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Morgen -Ausgabe.
(Nachdruck verboten .)

Die inhumane » Dnm -Dum -Geschoffe.
Bekanntlich sind

'ische
tm gegenwärtigen südafrikanischen Kriege

wiederholt englische Munilionsvorräthe mit Dum -Dum - Geschossen
Seiten ? der Buren erbeutet worden . Es ist daher von Interesse,
über die sogenannten „inhumanen Kriegsgeschosse " Näheres bezw.
einiges Erläuternde zu erfahren , weshalb wir unseren Lesern bci-
steheude Abbildungen derselben vorführen.

Die britischen Truppen machten s. Zt . im Kriege in Indien
die Erfahrung , daß sie mit ihrem Ordounanzgewehr , das unserer
kleinkalibrigen Handfeuerwaffe im Wesentlichen ähnlich ist , die
feindlichen Schaaren in ihrem wilden Ansturm nicht aufzuhalten

Seyberthschcn August - und Minchen -Stiftung findet am 17 . März,
Vormittags 11 Uhr , im Hotel „Nonnenhof " zu Wiesbaden statt.

— güte bas XIII . deutsche Knndrsschirhen , das in den
Tagen vom 7. bis 15 . Juli d . I . in Dresden abgehalten wird , ist
das Festprogramm  nunmehr festgesetzt worden . Im Verlaufe
des 7 . Juli (Sonnabend ) werden , die ankommenden Schicen auf
den Bahnhöfen begrüßt und Abends 8 Uhr findet in der Fcsthalle
Enipfang statt , der in Konzert und Kommers bestehen wird . —
Sonntag , den 8 . Juli , ist Früh 7 Uhr ein Weckruf durch die Stadt,
von verschiedenen Musikchören auszuführcn , vorgesehen . 7 -10 Uhr
stellt sich der Feftzug auf nach dem Altmarkte , wo die Begrüßung
der Theilnehmer durch die Stadtvertretnng und die Uebernayme des
Banners stattfinden wird . Danach marschirt der Zug nach dem
Fcstplatze . Um 1 Uhr ist Festbankett in der Fcsthalle nnt Tafel-
Konzert und Nachmittags Konzert im Freien . Um 5 Uhr soll das
Konkurrenzschießen ( unter Umständen Eröffnung des Festes
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vermochten , trotzdem die Kugeln massenhaft getroffen hatten,
erzählt der Kriegsbericht von einem dieser Bergbewohner,
zu Fuß in ein englisches Spital kam , um sich seine Wunden ver¬
binden zu laffen , obgleich er von nicht weniger als fünf Kugeln
durchbohrt war . . . . .

Das Geschoß , dessen sich die Truppen anfangs bedienten — es
bestand , wie unsere Fra . 1 in Ansicht und Durchschnitt zeigt , aus
einem Bleikern und Nickelmantel — wirkte also nicht sicher , es
machte den Gegner nicht hinreichend kampfunfähig . Da kam nun
Einer auf die Idee , die Spitze des Nickelmantels abzufeilen , um
den Bleikern frei hervortreten zu lassen . Diese anscheinend so
geringfügige Aenderung hatte eine geradezu furchtbare Wirkung,
denn beim Eindringen in den feindlichen Körper staucht sich der
weichere Blcikcrn pilzförmig oder zerspritzte gar und setzte wahrhaft
grausame Wunden . . . . . „„ , . . . ..

Nunmehr wurden Bleispitzengeschosse dieser Art , hie einen die
Bleifüllung freilasscnden Geschoßmantel haben , wie dies m Flg . 2
dargestcllt ist , in der britischen Staatsfabrik Dum -Dum -Ii -Kalkutta
in Indien hergestellt und später auch in Egypten mit „großem
Erfolg " verwendet . — England hat sich bekanntlich auf der Haager
Friedenskonferenz geweigert , diese Geschosse , die in ihrer Wirkung
die verbotenen kleinen Explosivgeschosse fast üb - rtreffcn , abzuschaffen.

Als Ersatz für das ursprüngliche Dum -Dum -Geschoß hat man
in England dann das in Fig . 5 abgebildete Hohlspitzengeschoß hcr-
gestellt , nachdem das in Fig . 8 und 4 abgebildete Geschoß )nit
äußerer Bleikappe über die Mäutelspitze sich nicht genügend bewährt
hatte . Dieses Hohlspitzengeschoß ( Fig . 5) hat eine Aushöhlung im
Kopf der Bleimasse , während die Stahlummantelung bis an die
Spitzen dieser Höhlung vorreicht . Die Ladung besteht statt aus
Pulver aus Kordit . Dadurch , daß das Blei bis zu den Spitzen
der Ausfräsung durch Nickel bedeckt ist , soll beim Eindringen des
Geschosses in feuchte oder fiüssige Substanzen , wie sie das Innere
des menschlichen Körpers darbietet , das Äuseinandersprengen des¬
selben oder das Losrcißen einzelner Theile verhindert , eine genügende
Verwundung aber durch die pilzartig sich gestaltende Ausbauchung
der ausgehöhltcn Spitze herbeigcsührt werden , während harte Gegen¬
stände (Knochen ) glatt durchschlagen werden sollen.

Fig . 6 zeigt eine kurze , für Pistolen verwendete Dum -Dum -Kugel
vor , Frg . 7 nach dem Auftreffen und macht das Auseinandertreiben
des Bleikopfes anschaulich.

Interessant sind die Skizzen unten in unserer Zeichnung , Fig . 8
und 9, die den Schußkaual zeigen , den die beiden verschiedenen
Geschosse in hartem Fichtenholz erzeugen . Die Schußrichtung geht
von links nach rechts . Hier tritt die zerstörende Wirkung des
Dum -Dum -Geschosses in frappanter Weise vor Augen.

Ans Stadl nnd Land.
Wiesbaden,  27 . Januar.

— Die Seyberlhfche August - und Minchen -Stiftung
zur Ausbildung von Kindern von Forstschutzbeamten des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden wird demnächst über die in diesem Jahr für
Waisen und Kinder von Forstschutzbeamten verfügbaren Unter¬
stützungen Beschluß fassen . Diejenigen Vormünder , Forstschutz-
bcamte oder Wittwen von Forstschutzbeamten , welche für ihre
Mündel oder Kinder eine Unterstützung zu erhalten wünschen,
werden daher aufgefordert , ihre Gesuche bis zum 10 . Februar d . I.
an den zunächst ' wohnenden Herrn Oberförster ( Forstmeister ) zur
weiteren Veranlassung abzugeben . Die zu den Gesuchen er¬
forderlichen Formulare können auf jeder Oberförsterei in Empfang
genommen werden. — Die diesjährige Generalversammlung der

6 Uhr das allgemeine Schießen beginnen ; um 8 Uhr ist die Becher-
vertycilung vorgesehen und von da ab bis 11 Uhr Konzert in
der Festhatte . Von Montag , den 9. Juli an , bis Samstag Abend
8 Uhr wird täglich von 7 bis ' / -I Uhr und 7 -3 bis 8 Uhr
geschossen . An jedem Tage sind Mittags 1 Uhr ein Bankett
in der Festhalle und von 4 bis 7 Uhr Konzert auf dem
Fcstplatze in Aussicht genommen . Außctdem wird am
Montag , Abends von 8 bis 11 Uhr , ein Gesangskonzert ( Julius-
Otto -Bund ) in der Festhalle nnd am Dienstag , den 10 . Juli,
Abends von 8 bis 12 Uhr , ein Moustrekonzert in derselben Halle
sein Mittwoch , den 11 . Juli , wird Vormittags von 10 Uhr andre
Generalversammlung des deutschen Schützenbundcs abgebaltcn und
Nachmittags , von 4 bis 7 Uhr , wird ein großes Schauturnen und
Fechten , sowie Abends ein großer Festkommcrs in der Festballe unter
Mitwirkung von Gesang - und Turnvereinen ( Dresdner Sängerbund)
veranstaltet . Donnerstag , den 12 . Juli , wird der gesammte Festplatz
von 9 Uhr an festlich illuminirt sein und Konzert in der Fest¬
halle stattfinden . Freitag , den 13 . Juli , ist ein großes Feuerwerk

genommen . . . . . . ... __ _
cm der Fahrt betheiligen , Konzert in der Festhalle . Sonntag,
den 15 . Juli , wird Vormittags die Preisvertheiluug >n der Fest-
Halle vorgenommen ; um 1 Uhr ist das Schlußbaukett und Nach¬
mittags sind Volksbelustigungen . — Dieser Hauptwoche geht außer
einem am 24 . Juni abzuhaltendcn Probcschicßen eine Vorwoche
(vom 1. bis 7 . Juli ) voraus , in welcher in der Festhalle ein
Bankett und zu Ehren der Kommissiousmitglieder ein Kommers
stattfinden wirb.

(SD Januar nnd Februar sind die Mörder des Schuh¬
werks , sagt die Mutter , weil sie es aus Erfahrung weiß . „Der
Schnee frißt das Leder, " sagt ein Anderer . Darum sei man gerade
in der fetzigen Zeit auf öfteres Einreiben des SchuhwerkeS mit
Leinöl bedacht . Ferner reinige man jedesmal nach Gebrauch das¬
selbe sofort und gründlich von allem Schnee . Diese kleine Mühe
trägt Zinsen . Die fressende Einwirkung geschieht während des
Thäuens des Schnees , hauptsächlich während des langsamen Ver¬
gehens ; denn der Schnee enthält schwefclige Säure , die er aus der
Luft angezogen hat und die sich beim Thalien in die Alles ver¬
zehrende Schwefelsäure umwandelt , die nicht nur dem Leder,
sondern allen anderen Stoffen schädlich ist . Sie ist es auch , welche
das Mauerwerk , Grabsteine , Denkmäler , Statuen und dergl . zer¬
frißt . Wer kann , reinige dies Alles von liegendem Schnee.

— Für die Dimmer -Uermiettferinnen von großer Be¬
deutung ist eine Entscheidung , welche der Strafsenat des Kammer-
qerichts kürzlich getroffen hat . Wie viele Leute suchte auch Frau
Feudera in Berlin durch Zimmervermiethen und Gewährung von
Frühstück an die Miethcr ihren Lebensunterhalt zu gewinnen . Bei
ihrer größeren Wohnung vermochte Frau F . allein nicht fertig zu
werden , sondern sie hatte zu ihrer Unterstützung ein Dienstmädchen
in der Person der unverehelichten Emma Winkler angenommen.
Dieselbe erkrankte im vorigen Jahre und mußte im Krankenhaus
Moabit ausgenommen werden . Es entstand nun die Frage , wer
nach Ablauf ' der Kündigungszeit für die Kosten der Krankenhaus¬
behandlung anfzukonimeii habe . Bei der Vernehmung der Winkler
stellte sich heraus , daß sie während ihres Dienstes den größten Thcil
ihrer Zeit mit der Reinigung der vermicthetcn Zimmer und der
Bedienung der Miether verbracht . Die Armendircktion war daher
der Ansicht , daß die Winkler nicht als Dienstbote , sondern als
Gehülfin der Feudera in ihrem Gewerbe als Zimmervcrmietherin
anznsehcn und daher krankenversichcrungspflichtig sei . Da die

Gewerbetreibende die Anmeldung der Winkler zur Ortskrankenkasse
unterlassen hatte , wurde sic nicht nur für die Kosten regreßpflichtig
gemacht , sondern auch noch bei der unterlassenen Anmeldung wegen
Uebcrtrctung des Krankenkassengesetzes unter Anklage gestellt nnd
von der achten Strafkammer des Berliner Landgerichts I auch zu
Strafe verurtheilt . Hiergegen legte die Angeklagte Revision ein.
Das Kammergericht nahm aber ebenfalls an , daß die Winkler als
Gewerbegehülftn der Zimmervermictherin anznsehen und letztere
daher zu Recht verurtheilt sei . Ihr Eiinvand , daß sie sich in gutem
Glauben befunden habe , konnte keine Berücksichtigung stnden , weil
der Jrrthum das Gesetz betrifft und Rechtsirrthum die Bestrafung
nicht ausschließt.

— Gin ,nichtiges gerichtliches Urtheil inegen denSonsturrrnzklnuset hat die FirmaM.Lazarus, Berlin, Alteacobstraße 93 , erzielt . Es handelt sich um folgenden Fall : Em
Angestellter war für Lazarus während 67 * Jahren als Stadt-
re !send er thätig und zugleich kontraktlich bis zum 1. Juli 1901 ver¬
pflichtet , nach seinem Anstritt aus dem Geschäft für ein Konkurrenz¬
geschäft in gleicher Brauche nicht thätig zu sein . Am l . November 1889
wurde er aus seinen speziellen Wunsch entlassen , da er vorgab , das
Geschäft seines verstorbenen Vaters in Thorn übernehmen zu
wollen . Der Angestellte hatte jedoch nicht versäumt , in den letzten
Monaten seiner Thütigkeit im Hause Lazarus sich Kuudenregister
anzufertigen und anstatt dasGeschäft seines Vaters zu übernehmen,
begann er nur den Kundenkreis seines gewesenen Prinzipals i»
Interesse 'einer Konkurrenzfirma für sich zu gewinnen . Seine
Thätigkeit kam Herrn Lazarus jedoch sehr bald zu Ohren und eS

elang ihm , vom Gericht einen BeschlusSeschluß zu bekommen , laut welchem
Jer Angestellte für jede Zuwiderhandlung 30 Mk . an fiskalischer
Konventionalstrafe zu zahlen hat , falls er dennoch in erwähntem
Sinn thätig ist . Bemerkenswerth ist noch , daß das Kgl . Amts¬
gericht I den Beschluß zuerst ablehnte , das Kgl . Landgericht jedoch
denselben bestätigte.

— Delobignng . Bei dem am 3. November 1899 in der
Grube Holzappel vorgekommenen Unglücksfalle und den daran sich
anschließenden schwierigen und gefährlichen , auf Rettung und Bergung
der vom Unglück Betroffenen gerichteten Arbeiten , bei welchen alle
zur Hülfe herbeigeeilten Bergarbeiter willig und muthig mit ihrer
ganzen Kraft eingetrcten sind , haben sich Heinrich Schmidt 7 . vom
Scheid , Ludwig Kah von Scheid , Heinrich Bodewing von Holz¬
appel , Karl Schmidt 11 . von Scheid , Karl Gerheim 2. von Geilnau,
Antonio Campedel , zur Zeit in Holzappel , Bat . Da Roit , zur Zeit
in Liolzappel , durch besonders aufopfernde Bcthciligung heroor-
gethan . Solches wird m belobigender Anerkennung durch Königl.
Oberbcrgamt Bonn zur Kenntniß gebracht.

— Steck,brieflich verfolgt werden der Glasreiniger Karl
Brühl,  geb . am 15 . Dezember 1881 in Wiesbaden , welcher eine
Gkfänguißstrafe von 4 Monaten verbüßen soll ; der Taglöhner
Heinrich v. Vultee,  geb . am 12 . Juli ^1857 in Nordeck , Kreis

ira , wegen Körperverletzung und Bedrohung ; der Schirm-
flicker Michael Salm,  geb . am 13. Juli 1868 in Kattenhofen,.

Harburg

Kreis Diedenhofen , der wegen gefährlicher Körperverletzung zu
4 Wochen Gefängniß rechtskräftig verurtheilt worden ist ; der Bier¬
kutscher Wilhelm H ordert,  zuletzt in Wiesbaden , vorher m
Weilbach , wegen Urkundenfälschung ; dcr Tagldbncr Georg
Samsel,  geb . am 9 . Februar 1855 zu Roth , Rheinprovinz , früher
in Schierstein a . Rh ., wegen Diebstahls , und der Backstenimacher
Wendelin Martin,  geb . am 22 . Februar 1850 zu Birkheim,
zuletzt in Wiesbaden.

— Kleine Notizen . Anläßlich des Geburtstages Sr . Mai.
des Kaisers und Königs ist die städtische Steuerkasse  am 27.
d . Mts . nur von 9 bis 12 Uhr geöffnet . — Der Feldweg  ver¬
längerte Albrechtstraße von der Karlstraße bis zur Schwalbacher
Bahn wird wegen Straßen -Ausbau während der Dauer der Arbeiten
für den öffentlichen Fuhrverkehr gesperrt.

-ff Erbrnstrim , 26 . Januar . Gestern Nachmittag fuhr der
32 -jährige Knecht Heinrich Roos nach Mainz , um Treber zu holen.
Bei dcr Heimfahrt am Abend kam er unter die Räder seinesschwer-
bcladcnen Fuhrwerks und war sofort eine Lei che . Ein Mainzer
Offizier , welcher vom Fort Biehler kam, fand ihn auf dcr Straße
liegend und brachte ihn sammt seinem Wagen nach Erbenheim.
Roos stammte aus Niederseclbach , war ein fleißiger , solider Arbeiter
und 9 Jahre bei seinem Herrn im Dienste.

-r - Idstein , 25 . Januar . Gestern feierte Herr Förster
Fröhlich  zu Engenhahn , der sich noch eineriugendlichen Rüstigkeit
erfreut , unter zahlreicher Betheiligung von Freunden , Verwandten,
Bekannten und Vorgesctzien sein 5 0 - j a h r i g e s D i e n st j u b i l ä u m.
Am Vormittag erschien Herr Forstmeister Gieße von Idstein im
Hause des Jubilars und Lberbrachte demselben die Glückwünsche
der Königlichen Regierung . Herr Bürgermeister Krisscl von Eugcn-
hahn überreichte dem Gefeierten eine Urkunde , worin er zum Ehren¬
bürger der Gemeinde Engenhahn ernannt wurde . Die Kollegen
des Herrn Fröhlich überreichten ihm als Angebinde einen pracht¬
vollen Sessel . Am Mittag erschien Herr Bürgermeister L ei chtfuß
von Idstein mit einigen Mitgliedern des Magistrats und übcr-
brachtc die Glückwünsche der Stadt Idstein . Herr Fröhlich ist be¬
kanntlich auch Förster der Höhenwaldungcn , die der Stadt Idstein
gehören . Am Abend brachte der Gesangverein „Frohsinn " *» .
Engenhahn dem Jubilar ein Ständchen . Erst in später Stunde
trennten sich die Festgäste aus dem gastlichen Hause des Herrn
Fröhlich . Möchte dem Gefeierten , der bekanntlich zu den tüchtigsten
Jägern unseres Bezirks gehört , ein heiterer Lebensabend beschieden sein.

* Ans dev Umgebung . Der bisherige Bürgermeister
Ph . Heinrich Schmidt zu Becheln  ist auf eine weitere achtiahnge
Amtsdauer wicderqewählt und bestätigt worden . — Das Konsortium,
welches das Blei - und Silberbcrgwerk in Fri ed ri chs segen
angekauft hat , beabsichtigt , die Wasserkraft bei der Ahler Hütte,
die zu dem Werk gehört , zur Anlage einer elektrischen Centrale
auszubauen und auf dem Werk elektrischen Betrieb ein-
zufuhren . Die bisherigen Beamten des Werkes sind von
den neuen Besitzern mit übernommen . — In Falken  stein
wird in diesem Jahre auf Kaisers Gcburstag der sonst Seitens
der Gemeinde und der Kriegerkameradschaft für Anschaffung von
Pulver ?c. bewilligte Betrag von 20 Mk . dazu verwendet , den
Schulkindern „Kaiferbretzeln " vcrtbeilen zu lassen . — Auf Station
Hochheim  stürzte ein Passagier , der aussteigen wollte , als der
Zug bereits wieder im Gang war , vom Trittbretts und erlitt
mehrere Rippenbrüchc . Der Schaffner hatte die Abtheilthür nicht
öffnen können , weshalb dcr Passagier auf der anderen Seite nusstieg.
— Herr Steuerinspektor Obersteucrkontrolleur v. Höwel ist mit
1 . April von Limburg  nach Rotenburg an der Fulda und Herr
Obersteuerkontrolleur Schöffer von Rotenburg  nach Limburg
versetzt . — Auf eigenthümliche Weise kam ein junger Turner m
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in einer im Kreise Siegen  gelegenen kleinen Ortschaft ums Leben.
Er versuchte über eine senkrecht in die Erde gesteckte Stange zu
springen, blieb an der Spitze derselben bangen, worauf ihm diese
in de» Unterleib drang und abbrach. Man schasste den Schwer¬
verletzten sofort in die Klinik nach Gießen, wo er aber kurz
nach seiner Ankunft unter großen Schmerzen gestorben ist. —
Herr Philipp Schallet in Ems feierte am 25.Januar das goldene
Ehejubiläum mit seiner Ehefrau. Da?Jubelpaar erfreut sich guter
Gesundheit. — Der Schneidmühlenbcsitzcr Konrad W. aus
E hr inasha»seu war angeklagt,durch zahlreiche Wechselfälschungen
eine größere Anzahl von Persönlichkeiten um bedeutende Summen
geschädigt zu haben. Er wurde zu 5 Jahren Zuchthaus und
10 Jahren Ehrverlust verurtheilt. — In Winkels,  im Ober¬
lahnkreis, und in Unterliederbach,  im Kreis Höchst, sind
selbständige katholische Knpellengemeinden errichtet worden. — In
Sonncnberg  habe» die Orlsbehördcn einer Polizciverordnnng
zugestunint, wonach jugendlichen Personen bis zum vollendeten 16.,
statt wie bisher zum 17. Lebensjahre, der Besuch von Wirthschaften
nicht gestattet ist. — In Sindlingen  begehen am 27. d. M. die
Eheleute Georg Noll das Fest der goldenen Hochzeit. — In
RndeSheim  wurde an Stelle des Herrn Albert Hillcbrand als
Mitglied des Magistrats Herr Karl Hey gewählt und für diesen
Herr Albert Hillebrand zum Stadtverordneten.

A Main?, 26. Januar. Nheinpegel:  2 m 98 cm Vor¬
mittags gegen2 m 97 ein am gestriacn Vormittag.

Kilzung der Ktadlrirrordrrrten
vom 26 . Januar 1900.

Anwesend sind unter dem Vorsitz de? Herrn LandeSbank-
dircktors Ren sch 39 Mitglieder des Kollegiums, Seitens des
Magistrats die Herren Oberbürgermeister Dr. v. Jbell,  Bürger¬
meister Heß,  BeigeordneterKörner,  Beigeordneter Mangold,
Stadtältestcr Wagcmann,  sowie die Herren Stadträthe
Dr. Bergas , Brück und Stein,  ferner Herr Obersekretär
Rosalewski  als Protokollführer.

Der erste Punkt der Tagesordnung: Bericht de? Finanz¬
ausschusses, betreffend die Straßenreinig » ngsfrage  m Ver¬
bindung mit Aendernng der Umsatzsteuerordnung,  wird
auf Antrag des Magistrats von der Tagesordnung abgcsetzt, und
der zweite Gegenstand: Bericht der bestellten Kommission, betreffend
die Ausführung technischer Vorarbeiten zur Erlangung der Kon¬
zession für die Vorortbahnen nach Dotzheim und nach
Bier  stadt, auf Antrag des HerrnS . Heß in geheimer Sitzung
verhandelt.

Zur Kenntniß de? Kollegiums gelangt a) ein Dankschreiben
des Herrn Accise-Jnspcktors Zehrung,  betreffend die Festsetzung
deffen Pension, d) eine Einladung der Krieger- und Militär-
Kameradschaft„Kaiser Wilhelm 11/ zu der Feier des Geburts¬
tags Sr . Majestät des Kaisers.

Namens der Rcchnnngsprüfungs- Kommission refcrirt Herr
Mollath  über die Festsetzung der Jahresrechnungcn der
städtischenBetricbsverwaltnngen für das Rcchnungs-
jahr  1898/99 . Dieselben haben zu keinerlei Beanstandungen
Veranlassung gegeben. Auf Antrag des Ausschusses werden die
Rechnungen, ebenso die Etatsüberschreitnngen genehmigt und dem
Magistrat, sowie den Kassirern und RechnungsführernEntlastung
rtheilt. (Schluß folgt.)

GerichtssnaL.
d. Wiesbaden , 26. Januar. (Strafkamm  er .) Vor¬

sitzendert Herr Landgerichtsdirektor Born;  Vertreter der König!.
Staatsanwaltschaft: Herr Staatsanwalt Bennerscheidt.  Der
Taglöhner Johann R. von hier hat einem kleinen Mädchen gegen¬
über sich zu Dummheiten verleiten lassen und war vom Schöffen¬
gericht unter Annahme mildernder Umstände wegen Vergehens gegen
z 183 des Strafgesetzbuchs zu einer mäßigen Geldstrafe verurtheilt
worden. Die Amtsanwaltschaft legte Berufung ein und daraufhin
wird das erste Urtheil aufgehoben und der Angeklagte zu einer
Gefängnißstrafe von 8 Tagen verurtheilt.^ - Der Fabrikarbeiter
Lennert von Griesheim  lebt mit seinem Schwiegervater ans dem

I Kriegsfuß. Dieser Schwiegervater, der Flaschenbierhändler, Spezerei¬
händler und Fuhrmann CasparM., hat iwch eine Tochter, ein
16-jähriges Ding, mit dem er seine liebe Roth zu haben scheint.
Insbesonderehatte der Vater das Mädchen im Verdacht, daß
es mit einem Schlafburschen scines Schlvagcrs ein Verhältnis
habe. Da der Vater oft das Mädchen fortschickte, etwas
zu holen und cs am folgenden Tag erst heimkam, so scheint sein
Verdacht auch nicht ganz»nbegründetsgewesen zu sein.Am3.September
v. Js ., Abends gegen9 Uhr, war das Mädchen Iviedcr nicht zu
finden. Zunächst forschteM. in der Wohnung scines Schwicaer-
sohnes nach, ob cs sich nicht dort versteckt halte. Dabei gericty er
mit dem Schwiegersohn in einen Wortwechsel, und als der 1879 ge¬
borene Sohn Edmund desM. seinem Vater zur Hülfe herbeikam,
wäre cs wahrscheinlich zu Thätlichkcitengekommen, wenn nicht andere
Leute die Streitenden znrückachallen hätten. So verlief die Sache mit
einigem Radau im Sande. Trotzdem hatten sich der VaterM. und
sein Sohn vor dem Höchster Schöffengericht zu verantworten. Der
Vater wurde freigesprochen, der Sohn aber, der mehrmals wegen
Körperverletzungvorbestraft ist, wurde wegen Hausfriedensbruchs,
Bedrohung, und weil er sich bei einem Angriffe eines Messers be¬
dient hätte, zu einer Gefängnißstrafevon 1 Woche verurtheilt.
Der Staatsanwalt und der Vcrurthcilte legten Berufung ein. Die
Berufung des crstcrcn wird verworfen, der des Angeklagten aber
stattgegebrn. Er wird ftcigesprochen. — Im „Schützcnhos" zu
Flörsheim  a . M. war am3. Septemberv. I . große Tanzmusik.
Es ging, wie bei allen Tanzfestcn, lebhaft zu. Gegen2 Uhr
Nachts bot der Gastwirth Feierabend und die Gäste, meistens junge
Menschen, zerstreuten sich lärmend. Auch der Arbeiter Georg Sauer
ging heim. Er war von der Bahn gekommen, batte im„Schützen¬
hof" zur Feier des Tages noch einige Glas Bier getrunken
und jetzt dachte er, sich als friedlicher Staatsbürger in fein
weiches Nest zu legen. Er ging aus der Eisenbahnstraßebis in
die Wickerer Straße und dorr lvartcte das Schicksal in Gestalt zehn
kräftiger junger Burschen ans ihn, die aus irgend einem Grund
dem Mann auflaucrten. Es scheint fast, als ob der leibhaftige
Schwager des S ., der 1879 geborene Taglöhncr Jakob R., cs
gewünscht hätte. Die jungen Burschen lauerten dem Sauer auf
und von einer Anzahl Arme wurde dieser zur Ekde geworfen
und äußerst roh behandelt. Fast Jeder schlug auf ihn ein, trat
mit den Füßen auf ihm herum, unb als man später den stark
blutenden Menschen zu dem HeilgchülfcnW. Hammer brachte,
konnte dieser konstatircn, daß der Verwundete fünf Wunden am
Kopfe hatte, die sümmtlich mit irgend welchen scharfen Instrumenten
geschlagen worden sein mußten. Schwer war keine der Verletzungen,
aber 4 Tage mußte der Ueberfallene doch im Bett liegen, — wie er
sagt, wäre er länger liegen geblieben, wenn aus den Thätcrn etwas
herauszuzwicken gewesen wäre. Neben dem genannten Schwager
standen noch auf der Anklagebank: der 1880 gcb.Taglöhner Andreas
Kl., der 1881 geb. Taglöhncr ChristophA., der 1881 geb. Tqa-
löhner Ferdinnno T., der 1881 geborene Taglöhner Peter E.,
der 1879 geborene Taglöhncr PhilippL., der 1881 geborene Tag¬
löhncr GeorgM., der 1877 geborene Taglühuer JosephK.. der
1879 geborene Schiffer Georg Sch. und der 1880 geborene Fabrik¬
arbeiter JosephB. Die Angeklagten beschuldigen sich zum größten
Theil selbst. Verurtheilt werden: JakobR. zu 7Monaten, A. und
T . zu je 8 Monaten, L. zu 4 Monaten, M. und Joseph Kl. zu je
3 Monaten und E. zu 2 Monaten Gefäugniß. Die Uebrigen
werden freigesprochcn.

Kleine Chronik.
Der Weber Meißen in M/-Gladbach verletzte seine

Schwiegermutter schwer und zertrümmerte feinerFrau  mit einer Eiscnstange die Schädeldcckc.  sodaß stündlich
der Tod der Besinnungslosenerwartet wird. Nach seiner Ver¬
haftung vergiftete  Meißen sich in der Zelle mit Klecsalz.

Emil Nanckc,  der als schwerster Mensch der Welt bekannte,
450 Pfund wiegende Fleischkoloß, ist bei Hamburg gestorben. Ms
er ans einem Wohlthätigkeitsfcst mit dem Zwergkomcker Hansen ein
Radfahrer-Reigen ausfüh.te, erlitt er einen Schlaganfall.

In Washington,  S t. Lonis  und New -A  o rk  besteht die
Einrichtung, daß die Privatbrieskästrn, die an Elnzelhäusern mit
nur einer Familie angebracht sind und zur Aufnahme der von dem

Briefträger abgegebenen Briefe dienen, agch zur Einlseferuna von
Briefen, sowie zur Vermittlung von Postwcrthzeichen benutzt werden
können. Durch ein besonderes Zeichen am Kaste» wird der vor-:
übergehende Vriefsammler, der mit einem Schlüssel versehen ist, be¬
nachrichtigt, daß er den Briefkasten öffnen soll. Der Kastenlcerer
nimmt die vorhandenen Briefe an sich und legt die etwa vom
Kasteninhaberunter Beifügung des Geldbetrags auf einem Zettel
vermerkte» Postwerthzeichcn in den Kasten.

Der Krieg in Südafrika.
London, 26. Januar. General Buller telegraphirte unterm

25., Mittags, an das Kriegsamt: Ich bedanre, Ihnen mittheilen
zu müssen, daß ich heute Morgen erfahren habe, daß General
Marren seine Stellung am Spionkop in der ver¬
flossenen Nacht wieder aufgeben mußte.

London, 26. Januar. Einem Telegramm aus Spearmans
Camp zufolge haben die Buren ihre bisherige Taktik bei
Spionkop aufgcgebcn. Spionkop wurde alsbald von den Eng,
ländern besetzt, jedoch halte General Warrcn keine genügend«
Verstärkung zur Hand, um die Höhen halten zu können. Er wurde
von den Buren neuerdings angegriffen und mußte sich vor der
Uebermacht derselben zurückziehen, nachdem er viele Leute cingebüßt
hatte. Das Telegramm ist bereits von dem Kriegsamte bestätigt
worden.

Ladystnitst, 21. Januar . (Reuter-Meldung.) Zwischen hier
und Potgicters Drift sind sechs Burenlaacr sichtbar. Man sieht
feindliche berittene Trnppcnnbthcilungen sich in der Richtung auf
denTugcla bewegen, doch deutet nichts darauf hin, daß die Buren,
ihre Geschütze von hier fortschaffen; sie haben kürzlich noch andere
Geschütze in ihre Stellungen gebracht und ihre Befestigungen ver¬
stärkt. Auch die britischen VerthcidiaungSwcrke sind fett dem
6. Januar erheblich verstärkt. Ladysmith ist jetzt thatfächlich un¬
einnehmbar. Die Fieber-Epidemie hat infolge der trockenen
Witterung sehr nachgelassen. Alle Truppen haben jetzt aus¬
reichenden, bekömmlichen Proviant (? Die Red.).

Letzte Nachrichten.
Dresden , 26. Januar . Das Kaiserpaar  begab sich heute

Vormittag in dse Villa Strehlen und wird Nachmittags die Rück¬
reise nach Berlin antreten. Gestern Abend fand in Anwesenheit
des Kaiservaares und der übrigen Verwandten am Sarge derS ogin Friedrich eine kurze Trauerandacht statt. Heute Nach-rg 5Uhr vereinigen sich die Majestäten und die übrigen Fürst¬
lichkeiten zu einer Trauerfeier. Um 11 Uhr Abends wird die Leiche
der Herzogin nach Primkenau übergeführt.

London, 26. Januar. Die Morgenblätter veröffentlichen
nachmaendes Telegramm aus Shanghai  vom 25. d. W.: Hier
sind Meldungen eingegangen, daß der Kaiser von China,
Kwang Sn , nachdcni er ein Dekret unterzeichnet und der
Kaisenn-Wittwe seinen Dank ausgesprochen hatte, in der letzten
Nacht S el b stm o r d beging.  Die auswärtigen Ge¬
sandten haben noch keine Schritte unternommen. Ein Tele¬
gramm von heute^ Abend besagt, daß eine Abcheilung
französischer Marine-Soldaten bereits in Peking eingctroffcu ist.
Es wiK geglaubt, daß einige Gesandtschaften vor Unterzeichnung
des Dekretes um Rath gefragt wurden, namentlich die russische und
die französische, welche Kwang Sn ungünstig gestimmt waren; die
freundschaftliche Gesinnung des Kaisers für England, Amerika und
Japan hatte ihm tmle mächtige Feinde gemacht.

Dir Moe - rn K« » » abe eutlMt 3  Kettageir,
darunter die Sonderbeilage
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HanaSelsihsii des v,¥ £i®shag3ener Tagblatt **.
XlUbenzncker - Industrie in Bculscliland,

^viierreicli -Vn ^arn , ^ ritnlireicSi und Scliwedca.
In den beiden Betriebsjahren 1897/98 und 1898/99 hat sieh nach
einer Zusammenstellung der „Münchener Allgem. Ztg.“ die Zahl
der Fabriken in Deutschland(402) und Frankreich (343) nicht
geändert, während sie in Oestorreich-Ungarn von 216 auf 214
zurückgegfuigen ist. Die zum Itübonanbau verwandte Fläche
betrug in Deutschland im Jahr 1898 99 426,641 ha (im Vorjahr
487,174 ha), dagegen ist sie in Oestorreich-Ungarn von 302,100 ha
aut 310,100 ha und in Frankreich von 231,0501m auf 238,910 ha
gestiegen. In Deutschland sind im Jahr 1898 99 insgosammt
121,442,914 dz gegen 136,978,915 dz im Vorjahr, in Oesterreich-
Ungarn 76,115,0*00 dz gegen 63,654,000 dz und in Frankreich
61,056,150 dz gegen 64,010,880 dz Hüben verarbeitet , sodass
sich also nur tür Oesterreich-Ungarn eino Steigerung er-
giebt. Die durchschnittliche Hüben Verarbeitung für jede
Fabrik betrug in Deutschland 302,097 dz gegen 340,743 dz,
in Oesterreich-Ungarn 355,678 dz gegen 317,842 dz und
in Frankreich 177,489 dz gegen 186,078 dz. Auf das
Hektar der angehauten Flüche berechnet, ergab sich ein
Ertrag von 285 dz gegen 313 dz in Deutschland, von 245 dz
gegen 227 dz in Oesterreich-Ungarn und von 255 dz gegen
277 dz in Frankreich. An Rohzucker wurden liergestellt in
Deutschland 17,179,735 dz gegen 18,443,996, in Oesterreich-
TTngaui 10,390,220 dz gegen 8,203,830 dz und in Frankreich
7,819,749 dz gegen 7,731,511 dz; das ergiebt, auf die Menge der
verarbeiteten Hüben bezogen, in allen drei Ländern für die letzte

iBetriebszeit eine ziemlich bedeutend höhere Ausbeute als im
Vorjahr, nämlich in Deutschland von 13,86 pOt. gegen 12,79 pCt.,
in Oesterreich-Ungarn 13,65 pCt. gegen 12 pCt. und in Frank¬
reich 1̂ ,77 pCt. gegen 12,04 pCt. Oesterreich-Ungarn hat in
beiden Jahren keinen Zucker eingeführt, Deutschland dagegen
ipa letzten Jahr 12,002 dz gegen 12,989 dz im Vorjahr , und
Frankreich 1,084,510 dz gegen 1,022,740 dz, während die
Ausfuhr in den beiden Jahren betrug : in Deutschland 1898/99
16,102,866 dz gegen 10,416,846 dz in 1897/98, in Oesterreich-
Ungarn 7,190,180 dz gegen 4,934,550 dz und in Frankreich
2,714,690 dz gegen 4,636,720 dz. Der Verbrauch stellte sich,
auf Rohzucker berechnet, in den letzten beiden Jahren für
Deutschland auf 7,551,841 dz gegen 7,082,375 dz, in Oesterreich-
Ungarn auf 3,872,850 dz gegen 3,728,880 dz und in Frankreich
auf 5,263,109 dz gegen 4,695,691 dz, oder für den Kopf der Be¬
völkerung von Deutschland auf 13,71 kg gegen 13,07 kg, in
Oesterreich-Ungarn aut 8,40 kg gegen 8 kg und in Frankreich
auf 13,80 kg gegen 12,10 kg, war also im letzten Jahr in
Frankreich relativ noch höher als in Deutschland. — Was die
schwedische Rübenzucker-Industrie anhelangt, so hat . der Rüben¬
bau, der nur in den südlichen Provinzen des Landes und auf
der Insel Gotland betrieben wird, in den letzten zehn Jahren
bedeutende Fortschritte gemacht. Im Jahre 1888/89 gab es in
Schweden nur vier Zuckerfabriken, in den beiden Jahren 1896 97
und 1897/98 dagegen schon 19. Noch bedeutender ist die
Steigerung bei der Menge der verarbeiteten Rüben und des er¬
zielten Rohzuckers, die beide in 1896/97 den Höhepunkt
erreicht haben. Im Jahre 1888 89 betrug die Rüben¬
verarbeitung 86,111t, im Jahr 1896 97 dagegen 890,240t, was
einer Steigerung um 933,8 pCt. entspricht, während sieh in der¬
selben Zeit die Menge des erzielten Rohzuckers um 1088,6 pCt.,
nämlich von 8880.7 t auf 105,556.2 t gesteigert hat . Im Jahre
1897/98 ist allerdings ein Rückgang eingetreten; es betrug näm¬
lich die Rübenverarbeitung nur 716,141t und die Gewinnung
an Rohzucker 88,935t. Die durchschnittliche Rübenverarbeitung
für die Fabrik betrug im Jahre 1896 97 46,855t und im iolgenden
Jahre 37,692t. Die Zucker-Industrie unterliegt in Schweden

einer Steuer von der Hälfte des Einfuhrzolles auf fremden Roh¬
zucker, und zwar wird die Steuer nach dem Gewicht der ver¬
arbeiteten Rüben berechnet, wobei eine Ausbeute von 10,5 pCt.
Rohzucker angenommen wird. Unter diesem Satz ist die Aus¬
beute in den letzten zehn Jahren dreimal geblieben: in den
anderen sieben Jahren ist sie darüber hinausgegangen, und zwar
betrug sie in den fünf Jahren von 1893 94 bis 1897/98 nach¬
einander 11,5 pCt,, 11,6 pCt., 11,7 pCt., 11,9 pCt. und 12,4 pCt.
Die niedrigste Ausbeute hat das Jahr 1890/91 ergeben, nämlich
nur 9,5 pCt. ; von da ab ist sie aber ununterbrochen gestiegen.

Kl lui . s Ionen ins Jsslt -re B88BSI. In Deutschland sind
an den Börsen im Jahr 1899 zur Emission gelangt (in Millionen

,rk): Nom.- Kurs- Nom.- Kurs-
betrag werth betrag werth

1898 1899
Deutsche Papiere.
Staatsanleihen . . 168,10 160,44 430,50 399,13
Kommunalanleihen 101,70 100,80 267,04 261,05
Pfandbriefe . . . 364,81 364,81 250,00 250.00
Eisenbahn -Obligat. 16,83 16,96 49,50 49,58
Industrie -Obligat. . 139,75 143,12 73,24 7402
Eisonbahu-Aktieu . 14,82 17,93 6,50 8,78
Bank-Aktien . . . 273,35 372,77 211,63 276,50
Industrie -Aktien . 310,22 520,60 515,94 861,39

Summa 1389,58 1697,43 1804,35 2180,45
Ausl. Papiere.
Staatsanleihen . . 253,20 230,88 113,09 102,24
Kommunalanleihen 47,42 47,30 —
Pfandbriefe . . . 43,23 42 82 31,85 30,86
Eisenbahn -Obligat. 372,88 369,91 71,00 70,40
Industrie -Obligat. . — — — —
Bank-Aktien . . . 8,00 9,48 4,50 10,00
Industrie -Aktien . 7,62 SM 11,65 20,32

Summa 732,31 709,72 232,09 233,82
Gesammt-Suinma 2021,89 2407,15 2036,44 2414,27

Für den Zeitraum 1895 bis Ende Dezember 1899 ergiebt
sich nach dem „Deutschen Oekonomist“ folgende Uebersicht:

Das effektiv aufgebrachte Kapital stellt sich in runden
Summen wie folgt dar (Millionen Mark) :

1895 1896 1897 1898 1899
1375 1896 1944 2407 _ 2414

Die Inanspruchnahme des deutschen Kapitalmarktes für aus¬
ländische Anleihen (Staats- und Kommunal-Anleihen, Eisenbahn-
Obligationen etc.} mit Ausschluss der Aktien hat nach den
Emissionscoursen betragen (Millionen Mark) :

1895 1896 1897 1898 1899
300 489 628 691 203

Für Aktien deutscher Banken sind folgende Beiträge auf¬
gebracht worden (Millionen Mark):

1895 1896 1897 1898 1899
nominell 113,0 157,8 173,1 273,3 211,6
effektiv 143,1 213,4 265,7 372,8 276,5

Das für Aktien deutscher Industriegesellschaften aufge¬
brachte Kapital beträgt (Millionen Mark) :

1895 1886 1897 1898 1899
nominell 161,2 245,3 190,9 310,2 515,9
effektiv , 223,3 333,9 318,2 520,6 861,4

Das Emissions-Agio von deutschen Bank- und Industrie-
Aktien hat im Durchschnitt betragen (v. H.) :

1895 1896 1897 1898
Bank-Akt. 26,6 35,3 53,5 36,7
Ind .-Akt. 38,6 36,1 66,7 67,7

1899
30,6
66,9

Der telegraphische Werkelir iwiaclieulleutich«
laut ! und Bingland bedarf dringend einer Verbesserung.
In kaufmännischen Kreisen wird seit mehreren Jahren bitter
über die Langsamkeit der Beförderung telegraphischer Nach¬
richten zwischen Deutschland und England geklagt. Wiederholt
ist die Reichspoetverwaitung auch schon um die Abstellung der
fortgesetzt hervortretenden empfindlichen Verspätungen in»
Depeschenverkehr ersucht worden. Die vier vorhandenen Draht¬
leitungen, welche von Emden nach Lowestaft und Baoton gehen,
können den wachsenden Verkehr nicht mehr so bewältigen, wie
es den Bedürfnissen des Geschäftslebens entspricht. Telegramme,
welche mit mehreren Stunden Verspätung am Bestimmungsort
eintreffen, haben in sehr vielen Fällen gar keinen Werth mehr.
Vor einigen Monaten griffen Londoner Kaufleute zu einer
Kriegslist, indem sie ihre Depeschen unter Umgehung der
deutsch-englischen Kabel durch Vermittlung einer amerika¬
nischen Kabelcompagnie einfach nach Valentin in Irland
und von hier auf dem Kabel Valentia-Emden nach Berlin
befördern Hessen, denn es hatte eich herausgestellt, dass die
Nachrichten trotz dieses ausserordentlichenUmweges viel schneller
in Berlin eintrafen, als auf dem direkten Wege. Die Reichspost-
vorwaltung kam aber dahinter und machte diesem Verfahren
bald ein Ende. Sie erklärte , dass das Kabel Emden-Valentia
nur für den Verkehr zwischen Deutschland und Amerika, nicht
aber für den Verkehr zwischen Deutschland und England be¬
stimmt sei, da sonst die schnelle Abwicklung der deutsch¬
amerikanischen Korrespondenz zu sehr beeinträchtigt werde.
Sowohl diesseits als jenseits des Kanals hat es-noch in jüngster
Zeit an Vorstellungen nicht gefehlt und das Generalpostamt in
London hat offen aussprechen müssen, dass die Hauptursache
der Verzögerung in einer Unzulänglichkeit der Zahl der vor¬
handenen Drähte zu erblicken sei. Es ist in der Tkat hohe
Zeit, auf eine Verbesserung der Verbindungen Bedacht zu
nehmen. Der Depeschenverkehr zwischen Deutschland und Eng¬
land wird von Jahr zu Jahr grösser. Ausserdem liegt es im
finanziellen Interesse Deutschlands, den Telegrammverkehr
zwischen Russland und Oesterreich einerseits und England
andererseits den deutschen Linien zu erhalten.

BfnicKtmarlit zu Mainz vom 26. Januar 1900. Am
heutigen Markt zeigte sich grosses Angebot sowohl von aus¬
ländischem als auch inländischem Korn und mussten die Ver¬
käufer zu niederen Preisen abgeben. Weizen, Hafer und Gerste un¬
verändert . Zu notiren ist : 100 Kilo Weizen (Nass. u. Pfälzer) neuer
15 Mk. 30 Pf. bis 15 Mk. 75 Pf., alter — Mk. — Pf.
bis — Mk. — Pf., 100 Kilo Korn 14 Mk. 20 Pf. bis
14 Mk. 75 Pf., 100 Kilo Gerate 16 Mk. — Pf. bis 16 Mk. 75 Pf.,
Prima amerikanischer Red-Winter-Weizen (neuer) 16 Mk. 75 Pf.
bis 17 Mk. 50 Pf., (alter ) — Mk. —Pf. bis — Mk. — Pf., Unter¬
geordnete amerikanische Sorten — Mk. — Pf. bis — Mk. — Pf.,
La-Plata -Weizen 16 Mk. — Pf. bis 17 Mk. 50 Pf., Russ. Weizen
17 Mk. — Pf. bis 18 Mk. — Pf., Amerikanischer Roggen
15 Mk. 25 Pf. bis 15 Mk. 75 Pf., Russischer Roggen 15 Mk.
— PL bis 15 Mk. 50 Pf., Hafer, inländischer, neuer, 14 Mk.
25 Pf. bis 14 Mk. 75 PL

C»el <linarl «t . Coursbericht der Frankfurter
Effekten - Societät  vom 26. Januar , Abends b' /t  Uhr.
Credit-Actien 234.40, Disconto- Commandit 193.80, Staatsbahn
136.-- , Lombarden 28.20, Gotthardbahn-Actien— , Centralbahn
—.— Nordostbahn —.—, Unionbahn —.—> Laurahütte 261.30,
Bochumer 266.70, Gelsenkirohener 196.10, Ilarpener 207.80,
Italiener 94.30, Dresdener Bank — , Darmstädter Bank — ,
Mexikaner —.—, 6-proe. Mexikaner —.—, 4-proc. Spanier 67.90,

. 3 -nrne . Portugiesen 23 .60 . Tendenz : schwächer.
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4. . Mitteid. Creditb. 115 50
4. . Nat .-Bk . f. Dtschl. 146.90
4. . Nürnb. Vereinshk. 212 .50
4. . Pfälzische Bank 136.20

Pr. Bod.-Cred.-Bk. 137 50
J 4 . . Rhein . Creditbank 140.85

4. . » Hyp.-Bank 162.05
0 • Schaaffhaus . B.-V. 139.50
0 - Südd. Bank Mannh. 113.70
0 1- • Südd. Bod.-Cr.-Bk. 151.50
U 4 . . Württ . Vereinshk. 144.50
o • Oesterr.-Ung . Bank 131.90

4. Oesterr. Ländeibk. 118.
4. . » Creditanst. 285.

0 Ungar . Creditbk. 188.
K 4. » Esk.u.W.-B. 128.
5 4. Unionbk . in Wien 154.

Wiener Bk.-Verein 137.
0 4. Allg . Eis. Bkges. 103 70
5 D. Eff. u. Wclis .-Bk. 127.40

4. Mein. Hypoth .-Bk. 127.50
o 4- Banque Ottomane 113.10
5 Zf. Eisenbahn -Actlen.
5 4. Ludwigsh .-Bexb. 1232.

4. Lübeck-Büchen. 162.
0 4. Marienb.-Mlawka

Pfälz . Maxbahn
» Nordbahn

Südd. Eisenb.-Ges.
Ver. Arad. Cea. ö.W.
Lemberg-Czorn. ult.
Oest.-Ung. St.-B. »

» Südbahn »
» Nordwest »
» » Lit. B »

Prag-Dux. Pr.-A. »
Raab-Oedenb. »
Gotthard-Bahn ult.
Jura - Simpl. Pr.-A.

» St.-A. gar.
Schweiz. Central

» Nordost
Verein. Schwoizb.
Hai. Mittelmeer

» Meridionales
Westsicilianer
Luxemb. Pr.-Honri

149 80
134.
155.50
115.

136 20
28.30

118.
124.60

29.
141.70

87.80
143 6'
93.70
79.80
98.70

135.
41 .80

113.70
Intliistrie -Actie » *
Anglo-Ct.-Guano 107.51
Bad. Anil . - u. Sodaf. 392.

» Zuckerf. Wagh . 'O.o'
Bierbr.-Ges. Frkf. 139.

» » Pr.-A. 149.
Brauerei Binding 232.

» Duisburg 1-0.
» z. Eiche (Kiel) 187.3
» z. Essighaus «7.2
» Kalk (v. Bardh.) 130.
» Kempff 143.
» Mainzer Act. 250.
» Park Zweibr. 121.
» Stern, Oberrad 246.
» Storch, Speyer 168.2
» ver. Grän & Sgr . 167.
» Werger 95-c

Brauhaus Nürnberg 139.
Gtemontw. Heidelb. 154.'
üfiem. Fabr. Griesh. 253.

» Goldenbg. 188.
» Weller ter Meer —_
» Albert 16490

Dpfkornb. u. Hefef. —
D. Old- u. Silb.-Sch. 228.6
Allgem . Eiekt .-G. 255.6
Int. Elektr . G. Wien 145.6
Elect . A. Schuekert 230.
Helios Elektr. - Ges. 153.!
Elektr . Anl. (Köln) 102.f
Farbwerke Höchst 889.
Filzfabrik Fulda
Frankf. Baubank

» Hotel
» Trambahn 230.

Gelsenk . Gussst. 217.
Kölner Strassenb.
Nordd. Lloyd
Nied. Leder f. Spier
Röhrenk .-F. Dürr 102.
Oelfabriken Ver. D.

4 . .
4. .
4 .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Schuhst.Ver. Fulda
Siem. Glasindustr.
Spinn. Hütten hm.
Verlagsanstalt D.
Verl . u. Dr. Köln.

» » Strassb.
Wessel , Prz. ». Stg.
Westd . Juto-Spinn.
Zellstoflfb . Waldh.
Zellstoffv . Dresden

137. 3
238. 4

92. 4
146 80 5

96.
114. 7‘
101. *
96. 4

243 . 4
99.50 5

Zf. Bergwerb » -* « He » . V
4. . Bochum.Gussstalil. 266.90 *
4. . Concordia, Bgb.-G. 310.50 ?
4. . Conrl Bergw .-A.-G. — 0
4. . Gelsenkirch . ult. 196.50 *
4. . Havpener Bergbau 208.70 f
4. . H'bern.- Bergw.-G. 22 1»o0
4. . Hugo b. Buer i. iV. 7
4. . Kaliw . Asoheraleb. 149.80 4
4. . » Westoregeln 209.90 4
4. . Massen, Bgb.-Ges. 173.50 6
4. . Gest. Alpine Mont. 275. ä
4. . Uiebeek . Montan 215. \
4. . Vev.Kön.ftLaurah. 261 . 4
Zf. »rior .-« blignUo « en , x
5. . Albrecht (Jold Jn — 4
4. . » Silber fl. ““
4. . Böbm.Nord.Gld. fl. 99.40
4. . » West Slb. » 98.
4. . » » Gold Ji.
4. . Elisabeth stpfl. »
4. . » stfr. » 100.20
4. . Franz-Josef Slb. fl. 98.05
4. . Gal.C.-Ldw. l890» 98.10
4. . Oest.Loealb . Gld. M
5. . » Nordwest » 108.

j 5 . • » Lit . A, Silb. fl. 106.90
5. . » » B, » » 106.90
5. . » Süd.Loinb.Gd.

J 4 . . » » » »Ji
I 3. . » » » »Fr 71.60

3. . » » »1871» » 71.50
5. . » Ung . Stsb. G. fl.
4. . » » » »Ji. 99.80

0 3 . . » » 1-8 Ein. Fr 89.90
3. . » » 9 » » —

ü 3. . » » v. 1885 » —
0 3. . » » Erg.-N. » 87.60
6 5. .

3. .
Prag .-Dux. Gold Ji.

» » » »
103.60
78.20

Baab -Oedb. » » 76.20
Ö 4. . Rudolf Silber fl. —

4. . Rud. (Salzkgtb .) Ji 100.20
0 5. . Ung . Galizisehe fl. 105.60

2,4 Ital . gar. E.-B. Lire 58.
2,4 » » 500r 58.05
4. » Mittelmeer » 94.50
2,4 Livorneser » 61.10

0 4. Toscan. Central » 97.35
5 5. Westsio. v. 1879 » 98.50
>0 5. » v. 1880 » —

37 Jura, Bern, Luz. » 98.
10 37s Gotthardbahn Fr 97.80

Gr.Rus8.E-B.-Un Ji
Russ. Südwest »
Ryäsan-Uralsk . Ji
Anatoüsche »

100.10
98.20
99.30

Am . Klaenb . - Hondii
Atlant. & Pac . 1937
Brunsw. & W. 1938
Calif.Pac .I.M. 1912
Calif. u. Oreg. I. M.
do. (JoaqVall ) 1900
Chic.Burl .Nbr.1927
»Milw-St.Paul 1910
. . , . 1921
, » » » 1989
Chic.Rock .Isl . 1988
Denv.&RioGr. 1935

». » ,» » 1936
Georg!aCentr. 1937
Illinois Centr. 1953
Louisv. &Nsh. 1921

» » » 1980
NorthPno .LM. 1921

do. Prior.L. 1997
do. Gen. * 2047

Oreg.-Cal.I.M.1927
Oreg.Rw-Nav . 1946
Missouri Cons. 1920
SouthPoCal .1905/6
Wst-N-Y-Ph. 1937

» » Qen.M.&C.

81.30
102.70
111.

110.
119.20
119.10
109.50

106.40
98.95
91.40

102.05
124.50
68.20

103.50
66.20
99.50

107.70
113.20
72.70

4. . Pr. 99 unverlsb. Ji
3'/» » c .-Obi 87ii .91»
37» » » 96 unk. 1906 »
4. . Pr. H.- B.S 8-12»
4. . , » . 15-18.
4. . Rhein.Hyp.- Bk. »
37» » » » »
4. . Süd.B.-Cd.Mneh.»
3>.» » * * »
4. . Schwed.
30, »

4. .
4. .
37»
3h»
37»
4. .
37»
37»
37»
34/»
37»
3. .
4. .
37»
4. .
37»
37»
37»
37«
4.

Pfandbriefei

Nürnb. » Pfdbr. »
» » * »

B.Hyp.- u.W.-B. »
> » » * »
D. Grundsch.-B. »
Fkt .llyp . S XIV . »

. » »XVI . »
» » » XII . »
» . » XV . »

Ldw.Grdbk.Fkf . »
Hyp.-Bk .i.Hb. *

» »
» » »

Meining.llyp -B. »
» H.-B.unk.1900
» » 1905 Ji

Mttld.Bodc .Ureiz »
Nass .Ldb.div.liit .»

» Lit. MN »
. » P »
» » O »

Pfälz . H .-B. v.86 »
» » »

Pomm.H.-A.-B. »
Pommer . A.-B. »
Pr.C.-B.- l'f.86 u.89
» 94 unk.b. 1900 Ji.
»96 » » 1906 .
» 90 » » 1900 »

100.30
94.50

100.
94.50

100.50
94.60
99.5J

100.
101.50
94.50
95.
98.95
99.50
92.50
93.
93.
99.70
94.
93.50
97.50
98.50
99.80
94.

100.60
94.40
99 50
93.
92.10
92.10
92.50
99.40

101.
93.
94.
99.50

100.
100.40

93.10
100.20

94.50
100.
90.70

Zf.
4. .
4. .
5. .
37»
37»
37'»
3. .
4. .
3.2
4. .
3. .
20 ,

Verainsl . ln Fronen ten
Bad. Prüm. Th. 100
Bayer . » » 11)0
Don.Rcgul . ä.fl.100
Öoth.Pfd.I. Th .100

» . II. » ISO
Köln-Mind. Th.180
Madrider Fr. 160
Mein.Pr-Pt.Th.100
Gest.v.1854 8.A.2&Ö

» »1860 » 500
OldenbnrgorTh .40
Stuhlw-R.-0r »150
Türk.Fr400(i.C.76)

143.35
171.20
130.80
118.80
110.50
135.40
41.50

134.

141.20
128.50
100.15
122.40

Onverainsllolio per Stuos
Ansbaoh-Gunz.fl.7
Augsburger » 7
Braunschw . Th.20
Fin!ändisohe!8h.l0
Freiburger Fr. 15
Genua Lg, 150
Mailänder Fr. 45

» »10
Meininger fl. 7
Neuoliftteler Fr. 10
Oesterr. y. 64 fl. 100
»Credit » 58 » 100

Pappenheimer fl. 7
Ung.Staats ö. fl.100
Venetianer Le. 30

48.50
26.30

133.
65.45
24.95

45.40
13.10
24 .70

337.20
336.80

24.30
286 .50
23.40

tVecbael , kurze Sich
Amsterdam.
Antwerpen -Brüssel . .
Italien . .
London .
Paris . . • •
Schweizer Bankplätze
Wien . .

169.72
81.20
75.92
20.47
81.30
80.80
84.50

«Sold u . Papiereeld,
20-Franken-Stücke
Dollars in Gold . .
Dukaten.
Engl . Sovereigns . .
Kuss. Banknoten ,
Amerik. »
B'ranzös. »
Oesterr. » , - -

* bedeutet ohne Zinsen.
Gempt.-Not. Dchschn . Coure.
Ultimo-Notir. erster Cour».

16.23
4.18
9.63

20.44
215.

4.17
81.30
84.50

Unser diesjähriger

beginnt Dienstag , den 30 . er.
Hermanns & Froitzheim,

, WebeFprtasse 13/14 , ^

NM Me MeiMg-Mcken.
Gardinen in allen Größen von 40 Pf . an

per Büchse,
Italienischen Salat « . feinste Fisch-Mayonnaise

in Formen von SO Pf . an
Mpfiehlt bksteiiS 27b

H. Lesemeister, Koch,
Koch- rr. Delikatessen-Geschäft,

1 . MoriWratze 1.

Aeviel . Bordeaux -Weine,
W  d x ffarantirt rein,

Alle feineren Sorten Tafel- u. Wirthfchafts-Aepfel geben bninfleblt in jeder Preislage von RN. 1.— ab. Man verlange
m jedem Quantum ab Pl.e4isligtenUnd Proben. _ , _ m

Oebr . Hattemer , Obstladen, < < SwiBldS ©r , Eleonorenstr . 6.

Spezialit . in Cigarren!
Radios -, Mainz, (No.33775)F35

Haupt-Collecteur der Großh. Hess. Landes-Lottene.

Mazzen
fortwährend frisch. 863

BäckereiI ?rltz

MB"  Köstritzer Schwarzbier. 1
Dieses altberühmte Bier, welches infolge seines großen Malz - und Würze -Extraetes und gttmĝ I

Alkohols besonders Kindern , Blntarmcu , Wöchner,nnen , nährende »» dKuttrrn ^und Rekoi vales m
eenten jeder Art von hohen medizinischen Autoritäten empfohlen wird, ist zu habenm WreSvaven

F . A . Malier , Adelhettftraße 38.

i



Seite 4. 27 . Januar 1900 . SVHSbadener Tagblart (Morgen -AiiSgabel. « erlag : « anggaffe 27 . 4S . Jahrgang . RS. 44.

tallateiir-
Wiesbaden.

Nächsten Montag , de» SS . Januar , Abends
8 '/- Uhr, findet im „Deutschen Hof", Goldgasse2 a, die

I. OlUtlltl. IlIUIW-UNsMIllW
statt, wozu die Mitglieder hvfl. eingcladen werden.

Tagesordnung:
1. Beschlußfassung über den vom Vorstand ausgestellten

Haushaltungsplan.
2. Kassenbericht und Nechnuugsablage.
3. Herbergangelcgenheit und Verschiedenes.
. Unfern Mitgliedern wird zugleich bekannt gemacht,
daß sich uni er Arbeitsnachweis bei Herrn Svenglermeister
Phil . Bauer , Michelsberg 26, befindet. F450

Der Vorstand.
' k Conradi , Obermeister.

Anerkannt
Billigste Bezugsquelle für

echtes

Specialilät:  Cajelgeräthe und ßestecke jeder M!
Nützliche , passende und schöne

Tjochzeits-, palhen- und Gelegenheils- Geschenke
in eleganten Etuis!

Getriebene und ciselirte
unstgegenständeK aus echtem Silber.

Juwelen und G° ldwaaren.

/ \ lbert J# ["jeidecker
1 pabrik -|_ager

Engros . - Export

25 faunusstrasse 25

. . . Detail.

Zeitscliriften-Lesezirkel,
22 deutsche und ausländische Zeitschriften.

Vierteljährlich von Mk. 2.—, jährlich von Mk. 6.—an.
Carl IPfeil,

Buchhandlung,1' 240
4. Kl . Burgstrasse 4.

Bestellungen auf alle Zeitschriften werden entgegen genommen.

in kurzer Zeit haben Sie hei

. / Magerkeit«
Broschüre gratis und franco durch:

Klaffenbach & Co Leipzig K., Hygien. Institut.
Wirkung garantirt. Blühendes Aussehen. F164

Z ahns clihohler Zähne beseitig

an cra
beseitigt sicher sofort „Hropp ’s

SKalinwatte “ (20 °/o Carracrolwatte) ä Fl. 50 Pf. nur acht
in den Progerien : Otto Sichert . IWarhlslr . fl,
Sanitas , Wanritinsstr . 8 . Muebns , Tminnsstr . 35,
C. lirodl , Albrcchtstr.  16 , C. Portzehl . Blhein-
Strasse SS , Backe & Kslilmiy , gegenüber dem
Uoclibrnnnen . F 48

empfehle

Frackanzüge
und

einzelne Fräcke
zu ausserge wohnlichen billigen

Preisen.

C. W. Deuster,
Oranienstrasse 12.

Westen von Mk. 1 — an.
10451

Allgemeine

Bürger-Versammlmig
Mittwoch , 31. Januar , Abends 8 '/s Uhr, im Turnsaale Wrllritzstraße 41.

Zweck: Beralhung und Beschlußfassung in der Sache wegen

nach Beginn und Dauer in höheren, Mittel-, wie Volks-

Schulen und Rückverlegung des Beginns ans den ^ IttßUfL
Wegen der Wichtigkeit der Sache bitten wir um zahlreiches Erscheinen.

Die vier Bezirks - Vereine der Stadt Wiesbaden.
Für den Süden:

Vh . Eckermann , Rechtsanwalt.
Willi . Schmidt , Bürgermeister.
Br . Helmer , Rechtsanwalt.
H . Brotz , Stadtverordneter.
Heiiir . Hartmann , Tünchermeister.

Norden:
Gg . Kullmaaii , Rechisanwalt.
Will ». Bind , Fabrikant.
Nie . Henzel , Stadtverordneter.
Georg Rähl , Kaufmann.
Albert Scliwenger , Rentner.

Westen:
Chr . Thon , Stadtverordneter.
Ad . Hüfer , Lehrer.
Albert Schröder , Bureau-Vorsteher.
Georg Moos , Rentner.
II . Steitz , Stadtverordneter.

Die Altstadt:
3. ,T. Meier , Privatlehrer.
A . Mollatli , Stadtverordneter.
Willi . Horn , Scifenfabrikant.
Louis Heymann , Kaufmann.
Jac . Scliaab , Kaufmann. F45Ö

Roch
eilte Parthre Gürtel-Schlösser

zu hervorragend billigen Preisen. 1056

F . E . liübolkr , Posamentier,
_ Michelsberg , nahe der Langga ffe._

Karneval -J) rucksachen

Teppiche
sind billig zu haben. 16693

ftiewrg »«illeslieimcr , Oranienstraße 31. Hth.

Bettunterlagestoffe
für fWüchnerinnen , liranbe u . »iiniler von Mb . 1 .50
bis 11b . 5 .— per Meter, sowie sämmtliche Artikel zur
Krankenpflege empfiehlt 3920

Drogerie Chr . Tauber,
liirchgassc 6 . Telephon tt7.

Die iJlUiolte MMenmIeihanW
von den einfachste» bis zu den elegantesten
Herren- und Damen -Costümen , Dominos,
Bärte und Perrückcn, alle mögliche Theater-
Garderobe für Vereineu. dergl., sowie Pancke

^ «nt Becken empfiehlt 1134
Jacob Fuhr,

17. Goldgaffe 17.
Illiistr . Preisliste

mit vielen Anerkennungen über meine besten

^ueht - und Legehühner
versendet kostenlos

M. Becker,
ßiegerländer Geflügelhof, Weidenau-Sieg

Champagne

G

,  AUS ORIGINAL-
Champacneb -Weinen des Hauses

foeec/i. **
wÄ/eM &m/

SiXeinj/au.
Niederlage: Anglist Engel , Wiesbaden.

Telephon No. 620. F123

Feinste Tafel -Liqnenre,
ff. Banille » Orangen , Gacao , Nnst , Karthäuser(Cbatreux
Imitation ) und Kräutermagcn -Liquenr (sehr aromatisch) ver¬
sendet in hochfeiner Qualität je 3 Liter-Flaschen incl. Packung
franco unter Nachnahme zu Mark 6.50 die F55

Liguenr -Fabrik von nr. Hess ivwe .,
Schotten (Hessen).

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

50 Pf. Neue Niugäpfel 50 Pf.,
jährige, gut erhaltene per Pfd . 40 Pf ., so lange Vorrnth, türk.
Zwetschen 22, 30, 34 und 40 Pf ., Catharinapfiaumen 45 Pf .,
calif. Riesenpflaume» und entsteinte türk. Zwetschenä 60 Ps., sowie
vorzügl. gemischtes Obst h 35 und 55 Ps . und alle übrigen getr.
Obstsorten in prciswcrtheii Qualitäten . 1089

Lebensniittel-Consumgeschäst A.  Mollatli , Michelsberg 14.

Badliaus zum Kranz,
banggasse 50 , Kclte Hranzplatz.

Thermal-Bäder ä 60  Pf .,
ganz neu eingerichtet . 15493

Möblirte Zimmer I . Etage.

II . B. Lange
Wilhelmstrasse 16.

Fortsetzung des

Inventur-
Räumungs-Verkaufs

bis 3 . Februar
za aussergewöhulicli billigen Preisen.

Vom 5 . Februar ab:

Versteigerung der Restbestände
in

Frühjahrs - u. Herbststoffen,
Blousen, Ccstümen, Capes etc.

durch Herrn W . Hel fr ich.
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